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Liebe Leserin, lieber Leser,

der letzte Monat des Jahres ist angebrochen, eines Jah-
res, das uns u.a. viele schöne Ereignisse gebracht hat! 
Ein neues Jahr heisst neue Hoffnung, neue Gedanken und 
neue Wege. Grosse Träume und kleine Wünsche – oder 
umgekehrt!? Ich wünsche Ihnen, dass viele Ihrer Wünsche 
in Erfüllung gehen.

Gesegnete Weihnachten und ein gutes Neues Jahr wünscht 
Ihnen
   Ihre

Titelfoto:  Foto: Lehmann

EDITORIAL

Barbara Hintze
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AN[GE]DACHT

Liebe Mitglieder und Freunde 
von San Mateo,

was gehört für Sie unbedingt zur 
Advents- und Weihnachtszeit?

Vor kurzem erzählte mir jemand, 
dass für ihn zwei Dinge unbedingt 
mit zu Weihnachten gehören, die 
aber in Kolumbien schwer oder gar 
nicht zu beschaffen sind: eine safti-
ge, gut gebratene Gans und einen 
echten Weihnachts-
baum, der seinen Tan-
nenduft in der Woh-
nung verströmt. 

Für mich beginnt 
Weihnachten so rich- 
tig, wenn ich das  
Weihnachtsorato-
rium von J.S.Bach 
höre und dazu mei-
nen Weihnachts-
schmuck aus dem Erz- 
gebirge aus seinen 
Schachteln hervor-
hole und das Wohnzimmer damit 
schmücke. Besonders meine Engels-
kapelle gehört dazu. Jedes Jahr aufs 
Neue freue ich mich darauf, jeden 
einzelnen Engel vorsichtig aus dem 
Seidenpapier auszuwickeln und ei-
nen Platz für ihn im Engelschor zu 
bestimmen. Irgendwann habe ich da-
mit angefangen und der Engelschor 
ist stetig weitergewachsen, ein oder 

zwei Engelfiguren kamen jedes Jahr 
neu hinzu. Letztes Jahr ging ein lang 
gehegter Wunsch in Erfüllung und 
der „Engel an der Orgel“ kam dazu. 

Engel – Das sind ja „Boten Got-
tes“, die gerade im rechten Moment 
am rechten Ort sind. Sie zeigen die 
Nähe Gottes an und verkünden im 
Auftrag Gottes gute Botschaften. Sie 
gehören untrennbar in die Advents- 
und Weihnachtszeit.  

Und das ist nicht 
verwunderlich. In der 
Weihnachtsgeschich-
te wimmelt es ja nur so 
von Engeln. Der Engel 
Gabriel ist der Erste. Er 
bringt Maria die Bot-
schaft, dass sie aus- 
erwählt ist Jesus zur 
Welt zu bringen. Dann 
ist da ein Engel der 
Josef gleich zweimal 
im Traum erscheint, 
ihn einmal beruhigt 

„alles ist in Ordnung mit Maria“ und 
ihn nach der Geburt von Jesus warnt, 
dass er und seine Familie in Gefahr 
sind, sodass sie nach Ägypten flie-
hen. Und natürlich der Engel, der den 
Hirten auf dem Feld in Bethlehem 
erscheint, und verkündet: Euch ist 
heute der Heiland geboren, welcher 
ist Christus, der Herr.“  Ein ganzer 
himmlischer Engelchor unterstützt 

ENGEL ZU WEIHNACHTEN

AN[GE]DACHT

die Botschaft, in dem sie singen: 
„Ehre sei Gott in der Höhe und Frie-
den auf Erden, den Menschen seines 
Wohlgefallens“.

Wenn die Engel ihre Botschaft  
überbringen, dann beginnen sie  
so gut wie immer mit den Worten: 
„Fürchte dich nicht!“ Ja – das ist 
gut sich das immer wieder sagen zu  
lassen: Fürchte dich nicht! 

Der Monatsspruch für Dezember 
(Lukas 1,78-79), nennt den Grund: 
Durch die herzliche Barmherzigkeit 
unseres Gottes wird uns besuchen 
das aufgehende Licht aus der Höhe, 
damit es erscheine denen, die sitzen 
in Finsternis und Schatten des To-

des, und richte unsere Füße auf den 
Weg des Friedens. 

Lassen wir uns von dieser frohen 
Botschaft in dieser Adventszeit 2017 
anstecken und Lebensmut schenken 
in allem, was uns Sorgen macht und 
Ängste bereitet. Wir gehen auf Weih-
nachten zu und lassen uns daran 
erinnern, dass Gott in einem klei-
nen Kind uns Menschen ganz nahe  
gekommen ist. Er will uns seinen Frie-
den schenken. In ihm besucht uns 
das aufgehende Licht aus der Höhe.  

Gesegnete Weihnachtstage und Got-
tes Segen im Jahr 2018!

Ihre Pfarrerin Christhild Grafe
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Frauen schneiden aber trotz allen 
Verheissungen nicht  so gut ab wie 
Männer. Die 4. Sure wird häufig, 
wenn auch zaghaft,  in den Medien 
zitiert,wenn es um Frauenrechte 
geht. Vers 35: „Männer sollen vor 
Frauen bevorzugt werden, weil Allah 
auch die einen vor den anderen mit 
Vorzügen begabte und auch weil  
jene diese erhalten.“ „Rechtschaffe-
ne Frauen sollen gehorsam, treu und 
verschwiegen sein, damit auch Allah  
sie beschütze. Denjenigen Frauen 
aber, von denen ihr fürchtet, daß  
sie euch erzürnen, gebt Verweise,  
enthaltet euch ihrer, sperrt sie in ihre 
Gemächer und züchtigt sie. Gehor-
chen sie euch aber, dann sucht keine 
Gelegenheit  gegen sie zu zürnen, 
denn Allah ist hoch und erhaben.“

Der Koran nimmt auch auf Jesus  
Bezug. „Jesus ist nicht zu stolz, le-
diglich ein Diener Allahs sein zu wol-
len; die Engel sind es auch nicht, die 
Allah doch so nahe stehen. Wer aber 
zu stolz ist, Allahs Diener sein zu wo-
llen...den wird Allah einst am Tage 
des Gerichts sich bringen....“

„Ihr Schriftbesitzer (damit sind  
wir Christen gemeint), überschreitet  
nicht die Grenzen eurer Religion und 
sagt nichts anderes von Allah, als 
was wahr ist. Wahrlich, der Messias 
Jesus, der Sohn Marias, ist ein Ges-
andter Allahs, und das Wort, das er 
Maria niedersandte, eine Erfüllung 
Allahs und sein Geist...“

AUS DER EKD 

Der Koran ist die Heilige Schrift 
der Muslime. Auf arabisch 

Kur-ân, heißt es soviel wie das „oft 
zu lesende“ Buch. Mohammed, 
der „letzte“, das „Siegel“ der Pro-
pheten, verfaßte die während 
dreiundzwanzig Jahren erhaltenen 
Offenbarungen Allahs aber nicht als 
sein Wort, sonders als Allahs „unver-
fälschtes“ Wort. Allah,  der „alleinige 
einzige Gott seit Ewigkeit, Welter-
schaffer und Herr aller Welten- bewoh- 
ner, der keinen Sohn und Helfer be-
sitzt und benötigt“. In der XXV. Sure, 
Vers 33, wird die lange Entstehungs-
zeit des Koran so erklärt: Es wäre 
sonst den Herzen der Gläubigen zu-
viel geworden.

Was nun sind Suren?  Die 114 Su-
ren sind gewissermaßen Kapitel des 
Korans, die nur ihrer Länge entspre-
chend gereiht sind. Die längeren Su-
ren bilden den Anfang, (bis auf die 
erste Sure, die aus nur einem Absatz 
besteht), und dann werden die Suren 
immer kürzer,  was nach europäischer 
Ansicht recht willkürlich wirkt, von 
Moslems aber als der höhere Wille 
Allahs gilt. 

Die jeweiligen Offenbarungen wur-
den von den Gläubigen auswendig 
gelernt und auf Palmblättern, Stei-
nen, Holz, Knochen oder Lederteil-
chen niedergeschrieben, und sowohl 

von Mohammed aber auch von aus-
erwählten Gläubigen immer wieder 
vorgetragen. Erst nach Mohammeds 
Tod,  im Jahr 632, veranlasste der Va-
ter von Mohammeds  Lieblingsfrau 
Aischa die Sammlung der Suren.

Der Koran enthält die Vorschriften 
für alle Glaubensgebote, (s. 1. Teil), 
aber auch Speiseverbote, z.B. sind 
Wein (auch Alkohol),Schweinefleisch, 
Blut und Verendetes verboten. Spiel 
und abergläubische Schicksalsbefra-
gung sind nicht erlaubt, hingegen ist 
gastliche Güte sowie die Einhaltung 
moralischer und bürgerlichen Pflich-
ten geboten.

 Heiliges Gebot ist die Befolgung  
des Aufrufs zum Religionskrieg, 
dem Dschihad! In der 9.Sure heißt 
es:  „Wenn ihr nicht zum Kampf  
auszieht, wird euch Allah mit schwe-
rer Strafe belegen und ein anderes 
Volk an eure Stelle setzen.“...“zieht 
in den Kampf, leicht und schwer,  und 
kämpft mit Gut und Blut für die Reli-
gion Allahs; dies wird besser für euch 
sein, wenn ihr es einsehen wollt.“ 
Und weiter in Vers 123,“ O Gläubige, 
bekämpft die Ungläubigen, die in eu-
rer Nachbarschaft wohnen; laßt sie 
eure ganze Strenge fühlen und wißt, 
daß Allah mit denen ist, die ihn fürch-
ten.“

DIALOG MIT MUSLIMEN?        
Teil 2 : DER KORAN

AUS DER EKD 

Der Koran ruft aber auch zur Treue 
und Anständigkeit im Einhalten von 
Verträgen auf, und im Handelsleben 
(Maß und Gewicht).

Als Verbesserung der Bräuche 
aus heidnischer Zeit gilt die Be-
schränkung der Polygamie auf vier 
Frauen und den Verfahren bei Schei-
dung, Besitzstreitigkeiten und Erb-
schaften.

Deutlich gebietet Allah im Koran lie-
bevolle Dankbarkeit gegen die Eltern.

Auch sollen Väter für ihre eigenen 
Kinder und deren Mütter sorgen, 
und  einen sittlichen Lebenswandel 
führen. Immer wieder wird Allah 
als barmherziger und gütiger Gott 
gepriesen,der allwissend ist und alles 
sieht, der vergibt oder bestraft wann 
er will.  Sure 4 , Vers 30 sagt: „O Gläu-
bige, verschwendet euer Vermögen 
nicht untereinander für  Eitles (Wu-
cher, Betrug, usw.), doch treibt Han-
del in beiderseitigem Einverständnis, 
und mordet euch nicht selbst; seht, 
Allah ist barmherzig mit euch.“
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AUS DER EKD AUS DER EKD 

Es ließe sich noch Vieles  über das 
Heilige Buch der Muslime sagen. 
Schließen möchte ich mit Goethes 
Bemerkung über den Koran:

„Genaue Vorschriften von Dingen, 
die erlaubt und verboten sind, legen-
darische Erzählungen von jüdischer 
und christlicher Religion, Erweiterun-
gen aller Art, endlose Tautologien 

–(Wiederholungen gleichen Inhalts 
mit Ausdrücken gleicher Art)- bil-
den den Körper dieses geheiligten  
Buches, das uns, sooft wir uns ihm 
nähern, von neuem abstoßend ist, 
dann uns immer von neuem anzieht 
und mit Bewunderung erfüllt und 
uns enndlich zur Verehrung zwingt.“

                              Hildegard Otto Herzog

G
ra

fik
: G

EP

G
ra

fik
: G

EP

ANZEIGEN



12 13

AUS DER GEMEINDE AUS DER GEMEINDE

So sah die Einladung zur Ausstel-
lung #Herelstand aus.

Die Worte von Martin Luther “Hier 
stehe ich” waren das Leitthema der 
Ausstellung #HereIstand, die vom 
Auswärtigen Amt in Deutschland aus-
gearbeitet und von der deutschen 
Botschaft in Bogota gedruckt wurde.

Am 14. August eröffnete der Deut-
sche Botschafter Michael Bock die 
Ausstellung zum Gedenken der 500 
Jahre Reformation. Heidi Cortes 
führte die Anwesenden in die Einzel-
heiten der damaligen Zeit ein, die 
durch die Reformation von Martin 
Luther einen bis zur Gegenwart spür-
baren Wechsel erfuhren.

Zu Gast waren viele Mitglieder der 
Schwestergemeinde Iglesia El Re-
dentor gekommen, sowie auch aus 
anderen kolumbianischen Lutherge-
meinden.

Der Chor hat die Einweihung mit 
Liedern von Taizé begleitet. 

Während des IV Congreso Mision-
ario IBERO-AMERICANAO in Corfe-
rias am 22. August war die Ausstel-
lung ein grosser Anziehungspunkt 
für viele internationale Besucher. 

Mehr als 2500 Personen nutzten 
 die Gelegenheit,  sich über das Leben 

und Werk von Martin Luther zu 
erkundigen. Auch hier hat  der 
Chor  mit seinen Liedern  grossen  
Erfolg gehabt.

Am 11. Oktober fand der 1. Con-
greso Internacional de Pastores y 
Lideres Indigenas statt. Es war be-
merkenswert, dass viele der Indianer 
nicht wussten warum ihre Religion 
die protestantische ist. Dank der 
Ausstellung sowie  der kurzen An-
sprache und Erklärung von Frau Hei-
di Cortes konnten sie ein besseres 
Verhältnis zu ihrer Religion bekom-
men. Zu Gast war Frau Friederike 
Deeg, die Oberkirchenrätin der EKD 
in  Deutschland.

Dann ging die Ausstellung wieder 
auf Reisen - auf der Carrera 13 vor der 
Kirche El Redentor konnten sich die 
Interessierten die Ausstellung anseh-
en. Es war sehr interessant zu sehen, 
dass viele Menschen, die sich sonst 
nie mit dem Thema 

beschäftigt hätten , neugierig 
wurden und  die Ausstellung intensiv 
studierten. 

Zum Gottesdienst am 29.10. in San 
Mateo mit den Iglesias Evangelicas 
Luteranas war die Ausstellung wie-
der in San Mateo. 

#HEREISTAND

Am 5.11 war der Festgottesdienst  in 
der Kirche La Cimarrona  in Beglei-
tung des Generalsekretärs Martin 
Junge des Lutherischen Weltbundes 
und allen evangelischen Pastoren in 
Kolumbien. Die Feier hat der Chor 
mit seinen Liedern begleitet.

Sandra Bing-Zaremba

Am 4. November sind der Chor und 
die Ausstellung  in Begleitung von 
Pastorin Christhild Grafe und eini-
gen Mitgliedern der Gemeinde San 
Mateo nach Socota gefahren, wo 
der Chor am gleichen Tag auf dem 
Hauptplatz gesungen hat . 

Die Kirche La Cimarrona wurde 
von 2 Amerikanerinnen 1936 als ers-
te evangelische Kirche in Kolumbien 
gegründet
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Wir laden herzlich ein zu einem 
Gottesdienst mit der Möglich-

keit sich persönlich segnen zu lassen. 
Geplant ist dieser „Segnungsgottes-
dienst“ drei – bis viermal im Kirchenjahr: 
zum Jahreswechsel – ein Sonntag in der 
Passionszeit – ein Sonntag vor der Fe-
rienzeit und im Monat November gegen 
Ende des Kirchenjahres. Der erste Got-
tesdienst dieser Art wird am Anfang des 
Jahres 2018 sein, am 14.Januar, um 10.00 
Uhr, in San Mateo. 

In jedem Gottesdienst werden wir am 
Ende gesegnet. Doch so wie wir in unter-
schiedliche Menschen sind, die in unters-
chiedlichen Lebenssituationen stehen, 
kann es schön sein, den Segen Gottes 
persönlich zugesprochen zu bekommen.

Was geschieht bei der Einzelsegnung 
im Gottesdienst ganz praktisch? 

Der Segnungsteil wird seinen Ort ha-
ben nach dem Lied nach der Predigt.  

Sie können in beliebiger Abfolge zwei 
verschiedene Orte in der Kirche aufsu-
chen:

• Den Altarraum rechts beim Tauf 
 becken zur Einzelsegnung. 

Sie nennen evtl. leise Ihr persön-
liches Anliegen und ihren Namen. 
Sie bekommen einen Segen mit 
Handauflegung zugesprochen.  
Sie können ein Bibelwort als Segens-
zuspruch mitnehmen. 

GOTTESDIENST MIT DEM ANGEBOT ZUR 
PERSÖNLICHEN SEGNUNG

• Den Altarraum links bei der Osterker- 
 ze. Hier können Sie still beten, an der  
 Osterkerze eine Kerze anzünden, Bit 
 ten und Klagen, Dank und Lob no 
 tieren, die, wenn Sie möchten, an- 
 schließend im Dank- und  Fürbittenge- 
 bet aufgenommen werden.

Selbstverständlich können Sie auch 
einfach an Ihrem Platz bleiben, der Musik 
zuhören, mitsingen, meditieren, nach- 
denken. 

Alles wird einmünden in die Einladung 
und Feier des Heiligen Abendmahl. 

Christhild Grafe

Zur persönlichen Vorbereitung

Ich komme mit allem, was mich beschäftigt 
und bewegt, 
mit all den Gedanken, die ich mir mache 
über mein Leben und den Zustand der Welt. 
Ich komme mit meinen Sorgen und Ängsten, 
mit meiner Sehnsucht und Hoffnung, 
mit meinem Dank und meiner Freude. 
Hier ist ein Ort der Stille, des Gebets, der 
Gemeinschaft. 
Viele Menschen waren vor mir hier. 
Sie sind ermutigt und getröstet worden. 
Hier kann auch ich aufatmen, 
meine Ruhe und meine Last ablegen 
und darauf vertrauen, dass Du, Gott,  
nahe bist, 
mich ansprichst und aufrichtest - Amen

Marlis-Renate Essiger
geb. Knappe

*17.Juni 1938    + 14.November 2017

In grosser Trauer nehmen wir Abschied
Dietrich Essiger
Dr. Andreas und Sabine Walte, geb Essiger
mit Patricia, Anton und Marc
Ulrike Kesners, geb. Essiger 
Mit Viktor und Bruno
Christian Essiger
mit Janet, Fredrikk und Jakob
und ihre Gewischwister Jutta, Monika und Klaus –Werner

Schmindstr.16, 22607 Hamburg
Die Trauerfeier mit anschliessender Erdbeisetzung findet statt am Montag, den 4 Dezember 
2017 um 11:30 Uhr auf dem Friedhof Gross-Flottbek, Stiller Weg 28 in 22607 Hamburg.

ANZEIGEN

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren

J.W. von Goethe
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       PINNWAND

KONFIRMATION 2018
Bitte melden Sie Ihre Kinder an!

ANZEIGEN

WANDERTAG
Sonntag, den 

28.1.2018 ab 8.00 Uhr

DESEA SOL, PLAYA Y MAR!!!!
PRECIOS ESPECIALES

ARRIENDO APARTAMENTO
SANTA MARTA - Bello Horizonte

A  3  Km del aeropuerto, excelente playa,  
4 piscinas,restaurante, gimnasio,  

2 canchas de tenis, Jacuzzi,
a 15 MINUTOS CAMINANDO CENTRO  

COMERCIAL CON CARULLA , 
RESTAURANTES Y ALMACENES.

PARA 4 PERSONAS, TOTALMENTE EQUIPADO,  
nevera, vajilla, cama y sofá doble, aire acondicionado.

SE ARRIENDA POR MES, PUENTES,  
NAVIDAD-AÑO NUEVO 

INFORMES Y FOTOS
AUGUSTO MENESTREY

augusto.menestrey@hotmail.com 
CEL  3102379145    Fijo  2742920 

MÄNNERFRÜHSTÜCK
26. Januar um 9.30 Uhr

Martin-Luther-Haus

WEIHNACHTSKONZERT
 

San Mateo
10. Dezember

18.00 Uhr
Lassen Sie sich 
überraschen!

LADY‘S-TREFF
Bitte nächsten Termin 

im Gemeindebüro
erfragen.

mailto:augusto.menestrey@hotmail.com
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KINDERSEITEDANKESCHÖN - GEBURTSTAGE

Herzlichen Dank allen, die ihren Jahresbeitrag 
zwischen dem 21.10.2016-24.11.2017 gezahlt haben: 

Marion und Fernando Tramontini, Eva Schüren, Pa-
tricia Avila und Manfred Harrer und Estrella Guarin 
de Schula.

Herzlichen Glückwunsch zum  
Geburtstag 

-  im Dezember 
01. Mavis Wren 
03. Christa Fricke 
03. Gabriel Trujillo
04. Annegret Grau
06. Raymonde Graf
08. Beatrice Oeding
09. Fernando Tramontini
14. Telse Schumacher Gagelmann
21. Richard Dietz
22. Lina Kok
23. Eva Johanna Schüren Wiegmann
24. Elke Heinsohn
30. Klaus Brieke
31. Edwin Siegrist 

im Januar 2018
01. Verena Etter –Röthlisberger
01. Brunhilde  Kohlsdorf 
01. Maria Emma Pinzón Haller
08. Elisabeth Held
12. Margot  von Bila
12. Eleonore Haller
12. Estrella Guarin de Schula
18. Lucia Botero
18. Renata Scholz
25. Inés  Röthlisberger 
26. Elisabeth Friedrich
29. Anneliese Gast
30. Rosita Beil

Als neues Mitglied unserer Gemeinde San Mateo heissen wir herzlich will-
kommen Andrea Margret Becker Reger.
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IGLESIA SAN MATEO
10.00 Uhr

03.12.
Erster Sonntag im Advent  
Adventsbasar  

Pfarrerin Christhild Grafe
Familiengottesdienst

10.12.
Zweiter Sonntag im Advent  Pfarrerin Christhild Grafe

17.12.
 Dritter Advent       Pfarrerin Christhild Grafe

24.12. 
Vierter Advent/ Heilig Abend 

Pfarrerin Christhild Grafe
16.00 Christvesper 1                                                                                     
18.00 Christvesper 2

25.12.
Weihnachten

Pfarrerin Christhild Grafe
Mit Abendmahl

31.12
Sylvester

Pfarrerin Christhild Grafe
Gottesdienst zum Jahreswechsel mit  
Abendmahl.  
18.00 Uhr (kein Gottesdienst am 1.Januar)

07.01.
1.Sonntag nach Epiphanias Heidi Cortés

14.01. 
2.Sonntag nach Epiphanias   

Pfarrerin Christhild Grafe
Gottesdienst mit Abendmahl 
und Möglichkeit zur persönlichen Seg-
nung

21.01.                                                                            
Letzter Sonntag nach Epiphanias Pfarrerin Christhild Grafe

28.01.
Septuagesimae Wandertag , 8.00 Uhr Andacht

VERANSTALTUNGENGOTTESDIENSTE

Zu Gottesdiensten und allen Veranstaltungen der Gemeinde 
wird nach Bedarf ein FAHRDIENST eingerichtet. Bitte melden 
Sie jeweils bis zwei Tage vorher im Gemeindebüro Ihren Bedarf 
an.                         Der Kirchenvorstand

BASTELKREIS
Menschen mit kreativen Ideen und geschickten Händen treffen sich, um gemein-
sam ihrem Hobby zugunsten eines guten Zweckes nachzugehen. 
Der Bastelkreis hat vor wieder im Januar 2018 zusammen zu kommen. 
Bitte melden Sie Ihr Interesse an und erfragen den nächsten Termin im Gemein-
debüro, Tel: 8074704

BIBELGESPRÄCHKREIS
Haben Sie Interesse am Gespräch über biblische Texte und Glaubensfragen?
Dann sind Sie herzlich eingeladen. Der Kreis trifft sich montags um 9.30 Uhr.
Die nächsten Male treffen wir uns: am 11.12.2017, am 15. und 29.1.2018.

CHÖRE SAN MATEO
Jeden Donnerstag um 19.00 Uhr treffen sich in San Mateo Frauen und Männer, 
die Freude am Singen haben. Kinderchor am Samstag um 14.00 Uhr. Kontakt: 
Sandra Bing-Zaremba: 3108675813

CHOR LUX AETERNA
Kontakt: Dr. Markus Meier, mdmeierof@arcor.de

NACHMITTAG DER BEGEGNUNG
Am Mittwoch, den 24.1.2018 um 15.00 Uhr sind Sie herzlich willkommen zum nä-
chsten Nachmittag der Begegnung. Bitte bringen Sie etwas Salziges oder Süßes 
zum gemeinsamen Kaffeetrinken mit.  

LADY´S TREFF
Bitte den nächsten Termin im Gemeindebüro Tel: 8074704 erfragen.

MÄNNERFRÜHSTÜCK
Am Freitag, den 26.Januar 2018 lädt die Gemeinde interessierte Männer zum 
Männerfrühstück um 9.30 Uhr ins Martin-Luther-Haus ein. Für das leibliche Wohl 
wird gesorgt.

WANDERTAG
Der nächste Wandertag findet am Sonntag, den 28.1.2018 statt. Bitte melden Sie 
bis zum 26.1. 2018 ihre Teilnahme im Gemeindebüro an (Tel:8074704)
 
YOGA-GRUPPEN
Mittwochs und samstags von 9.00 – 10.00 Uhr treffen sich Frauen und Männer 
unter Anleitung der Yoga-Lehrer Jeannette Escobar(Mi.) und Ricardo Waldmann 
(Sa.) in San Mateo. Hierfür wird ein Kostenbeitrag erhoben. 
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Nachmittag der Begegnung

Wandertag Sopó
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ADRESSEN UND TELEFONNUMMERN IN DER GEMEINDE

Gemeindebüro
Sekretärin: Yanira Moncada Peña
Anschrift: Calle 127 B # 6A-71, Bogotá,D.C.
Tel.: 8074704 
E-Mail: icsm.bogota@gmail.com
www.icsm-bogotá-co.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00 - 12.00 Uhr 
Kontoverbindung: Iglesia Congregación San Mateo - NIT 860.006.690-1
Konto Nr. 22800041-0; Banco Occidente - Cta. Cte. Sucursal Unicentro

Gemeindepräsidentin
Barbara Hintze, Tel. 3 10 69 55 

Stellvertreter 
Gunnar Dönzelmann,Tel. 75803 07  
                     
Pfarrerin
Christhild Grafe
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel. 8074705

Asociación San Mateo
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel.:  615 4863
E-Mail: asoam1972@gmail.com
Spendenkonto: BBVA –Cuenta Corriente; Konto-Nr. 928 02343-1



Frohe Weihnachten und 
ein gesegnetes Neues Jahr
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